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SR 812.121.1 

 

Verordnung 

über die Betäubungsmittelkontrolle 

(Betäubungsmittelkontrollverordnung, BetmKV) 

vom 25. Mai 2011 (Stand am 1. Juli 2011) 

 

2. Abschnitt: Melde- und Belegpflicht für kontrollierte Substanzen 
 

Art. 60 Meldepflicht 
 

1 Im Inlandverkehr müssen die Personen und Unternehmen mit einer Bewilligung 

 einer Bundesbehörde in folgenden Fällen jeden Ausgang von kontrollierten Substanzen 

 der Verzeichnisse a, b, d und e dem Institut melden: 

a. die Lieferung von kontrollierten Substanzen an Empfängerinnen oder Empfänger 

 im Inland; 

b. die Rücksendung von kontrollierten Substanzen und Arzneimitteln mit kontrollierten 

 Substanzen an den Lieferanten; 

c. Sendungen an die zuständige kantonale Behörde. 
 

2 Die Meldung hat bis zum 15. Tag des der Lieferung oder der Sendung folgenden 

 Monats zu erfolgen. 
 

3 Rücksendungen von kontrollierten Substanzen durch Medizinalpersonen, Apotheken, 

 Spitäler, wissenschaftliche Institute und kantonale und kommunale Behörden 

 an eine Person oder ein Unternehmen nach Artikel 4 BetmG müssen von der 

 Empfängerin oder vom Empfänger der kontrollierten Substanzen dem Institut gemeldet 

 werden. 
 

4 Für jede kontrollierte Substanz sowie für jedes Arzneimittel mit kontrollierten 

 Substanzen (Darreichungsform, Dosierung und Packungsgrösse) ist eine gesonderte 

 Meldung zu erstellen. 
 

5 Das Institut kann nach Anhörung der Kantone und der interessierten Kreise spezifische 

 Lieferungen von der Meldepflicht vorübergehend oder dauerhaft entbinden, 

 wenn die Kontrolle auf eine andere Art und Weise sichergestellt werden kann. 
 

6 Inhaberinnen und Inhaber einer Betriebsbewilligung des Kantons melden den 

 Inlandverkehr dem Kanton auf Verlangen. 

 

Art. 61 Inhalt und Form der Meldung 
 

1 Die Meldung muss folgende Angaben enthalten: 

a. die Bezeichnung, die GLN und den Sitz beziehungsweise den Wohnsitz der 

 Lieferantin oder des Lieferanten; 

b. die Bezeichnung, die GLN und den Sitz beziehungsweise den Wohnsitz der 

 Empfängerin oder des Empfängers; 

c. das Datum des Ausgangs beziehungsweise der Ausbuchung der kontrollierten 

 Substanz; 

d. die Bezeichnung der gelieferten oder ausgebuchten kontrollierten Substanzen 

 und deren GTIN; 

e. die genaue Menge in Gewicht oder Einheiten. 
 

2 Die Meldung von magistralen Präparaten, die kontrollierte Substanzen enthalten, 

 muss die GTIN der kontrollierten Substanz enthalten und die Angabe, wie oft die 

 Menge, der die GTIN entspricht, im Präparat enthalten sind. 
 

3 Sie ist über das vom Institut zur Verfügung gestellte Meldesystem zu erstatten. Das 

 Institut gestattet der zuständigen kantonalen Behörde den direkten Zugang zu diesem 

 System. 
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